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Der Zoll gegen Schwarzarbeit – 

Bilanz 2021 

- Schadensumme von 8,46 Million Euro 

- rund 2.240 Strafverfahren eingeleitet 

 

Schwarzarbeiter und ihre Auftraggeber schädigen alle: Sie betrügen 

die Sozialversicherung, hinterziehen Steuern und gefährden 

Arbeitsplätze. Unternehmen, die ihre Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter ordentlich beschäftigen, können mit Schwarzarbeitern 

nur schwer konkurrieren. Obwohl sie sich der Verpflichtung zur 

Zahlung von Steuern und Abgaben entziehen, profitieren 

Schwarzarbeiter und ihre Auftraggeber von der staatlichen und vor 

allem sozialen Infrastruktur. Die Prüfungen der Finanzkontrolle 

Schwarzarbeit (FKS) des Zolls gehen gegen diese Ungerechtigkeit 

vor:  

 

Durch die FKS des Hauptzollamts Oldenburg kam es im Jahr 

2021 zu 604 Prüfungen von Arbeitgebern. Der festgestellte 

finanzielle Schaden aus den daraus resultierenden straf- und 

bußgeldrechtlichen Ermittlungen liegt bei 8,46 Millionen Euro. 

 

2.241 Strafverfahren konnten durch den Einsatz der FKS im vergangenen Jahr 

eingeleitet werden; 2.139 Strafverfahren kamen zum Abschluss. Einleitung und 

Befragung von Arbeitnehmern am 
Arbeitsplatz, Bild: ZOLL 

http://www.zoll-d.de/
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Abschluss von Ermittlungsverfahren wegen Ordnungswidrigkeiten stehen im 

zahlenmäßigen Verhältnis von 212 zu 396.  

 

Im Bezirk des Hauptzollamts Oldenburg sind Einheiten der FKS an den Standorten 

Oldenburg und Emden ansässig. 

 


